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5t. Sailen (Srfle Beilage 311 Hr. Scfytpe^er ^rauen3eitung 5. 2Ipril 1908

Jropft ein ©olbgeriefel
£>efl auf Sont unb ®oru.
©et) nidEjt unter, ©onne,
lieber meinem 3ont!
©liitflo? Ejnt ber 2lbettb
Sief) auf mid) gefentt.
©eut e§ bid) im Innern,
®af) bu m id) geîranft?
Db je^t beitte 2(ugen
Slurb ootl Jrätteit fteb'nS
Ob mobl unfere ©eelen

3u einattber geb'it
Ober legt ber Jrot) bir
©tarre Ueffeln an,
®af) beitt ©erj bett ^rieben
sJtid)t geniefsett fann '?

Sieb, fo bift bu ärmer,
Unb e§ bauert ntid),
®ab bir obne ©üte
®iefer Jag entroid).
28ie ber rote Slbenb

Jag unb Stadjt uerföt)nt
llnb mit tjeil'gen Sternen
3()re ©tirnen frönt —
2öie im 2lbenbleud)ten

Jag unb 31ari)t fid) fügt,
©ei mir beitte ©eele
flïuit itt @ott gegrübt!
Sebt boeb meine? Seben?

©efte? Jeit itt btr,
llttb id) toiinfd)' bir ^rieben,
Uriebett fo wie mir.
Üifd)t bas> ©olbgeriefel
lieber Sont ttttb ®orn,
Söfdjt bie legte ©otttie
Steinen legten 30ru-

3vcnc govöc^sJJioffc.

Btnefftaßen öer UteôaRHon.
iHfrtge Jeferin tu J.. Um mit einem netten

Präparate burdjjubringen, iittb bebeutettbe SJtittel er=

forberlid). ©in 3wei= bt« breimaltge? Ißubtiaieren eine?
neuen Slrtifelä, ber oott Sittfang an mit einer alt ein=
gelebten geroaltigen Sonfurrenj ju redjtten bat, ift

©ei fciefer
treten Ruften, .ÇatSmef), Çteiferfeit, !Kad)en=
fatarrb in faft allen Familien auf. ©ine«
ber beften ïlfittel fittb bie pttlirrt Ja6feffen
ber ©olbenen Slpotfiefe in Söafet.

314] 311 eitlen 3tpotpefeu. ffr. 1, —

gattj erfolglos. SSettgefdjäfte, toeldje auf beut SJÎarft
ifjre fütirenbe Stellung behalten moUen, menbett oft
bei einer einzigen 3e'tun0 taufenbe non ffranfett auf,
bentt bie ©rfabruttg f)ot fie gelefjrt, bah bie ftet?
toadje Sonfurrettj fid) einen Uitterbrud) fofort ju
Stuben ntacfjt. 2Benn ©ie alfo ,311m ber
^ßublijität nidjt bebeutenbe ©litte! )u oerauSgabett
haben, fo jiehett ©ie gröberen Stuben, toettn ©ie 3f)re
©rfinbung einem groben Saufe oerfaufen.

3>rau (£. £8. in @. Statiirlid) föttitett Sie auf
ein ärjtlicheS ©utadjten hin Shb Jöd)terct)en für ba§
ttächfte ©djuljahr oon bett Sanbarbeitêftunben bifpen=
fierett laffetr, bod) roirb eS'faum angehen, bab biefe
au§ @efnnbhett§rücffid)ten oott ber ©d)tile gemährten
ffreiftunben bem ©rioatmufi!unterrid)t jugeteilt merbeit

492] ©ei Vu»gen= util» .émlbleibeu oerorbnen bie
meiften ©rofefforen unb Slergte febt nur nod) ®r. ffehr-
lin§ §ift of an, weil e§ in ben berühmten Sturorten
®aoo§, Slrofa, Sepfin, in oielen beutfehen §eilftätten
unb in ©ojen, SOteran, Slbbajia ufto. al§ ba§ juoer=
läffigfte SJtittel bei allen ©rfranfungen ber Sltmung?»
organe erfanttt roorben ift unb feither aud) in ben
meiften Stran!ent)äufern unb Sinberfpitälern in ftän=
bigen ©ebraud) gefommen ift. §iftofan ift ttirgenbS
offen nad) SJtab ober ®ewid)t, fonbern nur in Original
flafdjen jum greife oon gr. 4.— in ben Slpothefen
oorrätig. SBo e§ nid)t erhältlich ift, roenbe man fid)
an bie S'fiofan=gabri! DUfeittquai 74, ©djaffhaufen.

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spä'estens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
•>!•

Xür eine ganz ziwerlässiqe und
* selbständige Herrschaftsköchin ist
in kleiner, feiner Schweizerfamilie in
Mailand gutbezahlte, angenehme Stelle
offen. Im Sommer bestimmte Ferien.
Offerten unter Chiffre Köchin 594
befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters oder
G eine rüstige Witwe, welche einen
feinen Haushalt zu besorgen und zu
leiten versteht und auch in den
Handarbeitentüchtig ist, findet Engagement
in feinem Hause. Die Betreffende muss
befähigt sein, in Abwesenheit der
Hausfrau die Verantwortung zu
übernehmen, zu servieren und die Zimmerarbeit

zu besorgen. Ebenso gehört es
zu ihren Obliegenheiten, das
Hausmädchen in seinen Arbeiten anzuleiten
und für richtige Ausführung derselben
zu sorgen. Es ist ein Vertrauensposten,
der nur einer durchaus vertrauenswürdigen

Persönlichkeit zugeteilt
weiden kann. Bei entsprechenden
Leistungen sehr gute Honorierung.
Offerten unter Chiffre H 606 befördert
die Expedition.

7.^ ,j fände sich noch ein -villiges GioPSt-

•* mSdchen, das einer geklagten Hausfrau

mit 4 Kindern die Last erleichtern
Tvürde? Ein Waisenmädchen, doch nicht
unter 18 Jahren, fände in betr. Familie
ein Heim. Eintritt anfangs Mai.

Offerten befördert die Expedition der
Frauen-Zeitung unter Chiffre K 610.

Fräulein
(St. Gallerin) der deutschen, franz. und
engl. Sprache vollkommen mächtig,
sucht Stelle in einem Laden oder
Bureau von St. Gallen. Erstklassige
Referenzen und Zeugnisse. Gefl. Off.
unter Chiffre Hc 2450 >1 an Haasen-
stein & Vogler, Montreux. [628

JCeirat.
604] Beamter, Vierziger (Zürcher) mit
Barvermögen und Pensionsberechtigung
sucht sich mit häuslich erzogener Tochter

oder Witwe mit schöner Erscheinung
und nicht unter 30 Jahren zu verehelichen.

Vermögen Nebensache. Gell. Off.
mit Bild unter Chiffre W H1858 an die
Expedition erbeten. Nichtpassendes
sofort zurück.

?Br 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilotto-Abfall-Seifon

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co.. Wiedibon-Zürich.

ke, fehl H-Mii
liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

.Otto" ist für die Adresse notwendig.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Keiiimi-n bevurzugl« Marko.
1425 Meter Ii. M.

Saison 1. Juni bis 30. Septbr.

513] Hotel mit 160 Betten.
Schimberg-Bad. Alpenluftkurort

beiLuzern (Schweiz)

Ausgedehnte Waldungen und aussichtsreiche
Lage. Eigene Alp mit Milchwirtschaft. Gesellige Unterhaltungen.

Stärkste alkalische Natiium-Schwefelquelle der Schweiz. Kräftige
Stahlquelle. Ausserordentliche Erfolge bei chronischen Krankheiten der
Verdauungs-, Atmungs- u. Ausscheidungsorgane, bei Diabetes, Gallensteinen,
Blutarmut, Nervosität, Asthma, Gicht, Fettsucht, Hautkrankheiten und
Rekonvaleszenz. Terrainkaren. — Knrarzt im Hotel. Neue Kadeinricli-
tung, Inhalatorium, Xasendouchen. — Müssige Pensionspreise.

Prospekt gratis. Familie (Senelin, Besitzer.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Piez bei Grandson

Gegründet 1870.
453] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und
Prospekte zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich an
(Sch 1616 Q) (Mme. Ray-Moser.

Kurhaus Passugg
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung I.Mai. Angenehmster
Frühjahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimraerheizimg. — Pension inkl. Zimmer von

Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel I Vorzügl. stark alkalische und milde Natron- und
Eisensäuerlinge. Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- u. Kohlen-
säurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-

Zellen-Bad; elektrisches Glühlichtbad. [558

Indikationen Chron. u. subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnruhr. Fettleibigkeit, Gicht : Herzmuskelaffektionen,

Neurasthenie; Folgen der Tropenkrankheiteii ; Nikotin und
Alkoholmissbrauch, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern :

Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche. Kurtisch für Diabetiker und
Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten v on der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

Ecole professionelle communale
de jeunes filles. Neuchâtel.

Les cours suivants s'ouvriront le jeudi 23 avril à 8 heures du matin :

Cours professionnels de Confection, Broderie et Repassage.

Cours restreints de Confection, Lingerie à la main, et
Raccommodage.

_
(H 3272 N) [627

Cours restreint de Dessin décoratif.
Classe d'apprentissage dé lingerie, 48 heures par semaine.
Pour renseignements, programmes et inscriptions s'adresser à Madame

Eégeret, directrice.
Inscriptions le mercredi 22 Avril de 9 heures du matin à midi, au

Nouveau Collège des Terreaux, salle No. 6. Commission scolaire.

6'.'i0| Den tit. tnteressentinnen für Inserat
J J M 603 diene zur Nachricht, dass
das Gesuch bereits erledigt ist.
Xür eine tüchtige, selbständige Köchin

ist in einem guten Gasthaus der
Innerschweiz angenehme Stelle offen
bei sehr guter Bezahlung. Nötigenfalls
wird eine Aushilfskruft beigegeben.
Verlangt wird eine wirklich gute,
bürgerliche Küche. Offerlen unter
Chiff e A 585 befördert die Expedit.
X'ir eine nette Saaltochter, die im

w Service gewandt, französ. spricht
und wenn mögt musikalisch ist, findet
sich auf Anfang Juni gute Stelle in
einem guten Hotel der Innerschweiz.
Offerten von Fräulein, die auf eine
solche Gelegenheit reflektieren,
befördert die Expedition unter Chiffre
,,Saaltochter". Zeugnisse od. Empfehlungen

achtbarer Persönlichkeiten
sind notwendig. [638

Yechter aus achtbarer Familie findet
* Volontaire-Stalle im
640] Hotel Storchen, Herisau.

Xür ein anständiges und kräftiges
* junges Mädchen, dessen Aufgabe

es ist, in einem aufs bequemste
eingerichteten Herrschaftshause die
Ordnung in der Küche, im Esszimmer,
in Korridor und Treppenhaus aufrecht
zu erhalten, ist sehr gute Stelle offen.
Die beiden Hauptmahlzeiten werden
ausser dem Hause gekocht und hat
die Betreffende sich also nur mit dem
Frühstück u. dem Nachmitlagsimbiss
zu befassen. Sehr geregelte Arbeitsund

Freizeit. Gute Bezahlung und
Behandlung. Gute Empfehlungen oder
solche Zeugnisse sind notwendig.

Offerten unter Chiffre M 607 befördert

die Expedition.

dus rfltersrüeksiehten
584] In einem sehr betriebsamen und
schönen st. gallischen Ort — beliebte
Kurstation — mit lebhaftem
Bahnverkehr, ist aus Altersrücksichten ein
zu verschiedenen Zwecken dienliches
Haus zu verkaufen oder ganz oder
teilweise zu verpachten mit samt dem
seit mehreren Jahren in gutem Betrieb
stehenden Geschäft (DamenartikeV.
Familien, die aus Gesundheitsrücksichten

in einer schönen Gegend leben
und dabei eine angenehme Exislenz
grunden möchten durch das Halten von
Pensionären für den Sommer oder
fürs ganze Jahr, fänden hier einen
zusagenden Wirkungskreis. Sollte für
einen Aham ebenfalls Betätigung
gewünscht werden, so liesse sich auch
ein solches Arrangement kombinieren.
Das Haus ist mit den nötigen
Bequemlichkeiten versehen und wäre auch
ein teilweise möbliertes Ueberlassen
nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten
von wirklich seriösen und solvablen
Persönlichkeiten sind unter Chiffre
D 584 an die Expedition zur
Beförderung erbeten.
yr--

Schweizer Bienenhonig
garantiert prima Qualität

564) versendet so lange Vorrat à
Fr. 1. 90 per kg gegen Nachnahme

r. Weder, Bienenzüchter
(O 231N) Neuchfttel.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Lrauenzeitung 5. April l908

Versöhnung.
Tropft ein Goldgeriesel
Hell auf Korn und Dorn,
Geh nicht unter, Sonne,
Neber meinem Zorn!
Glücklos hat der Abend
Sich auf mich gesenkt,
Reut es dich im Innern,
Daß du mich gekrankt?
Ob jetzt deine Augen
Auch voll Tränen steh'n?
Ob wohl unsere Seelen
Zu einander geh'n?
Oder legt der Trotz dir
Starre Fesseln au.
Daß dein Herz den Frieden
Nicht genießen kann?
Sieh, so bist du ärmer,
Und es dauert mich.
Daß dir ohne Güte
Dieser Tag entwich.
Wie der rote Abend
Tag und Nacht versöhnt
lind mit heil'gen Sterne»
Ihre Stirnen krönt —
Wie im Abendleuchten

Tag und Nacht sich küßt,
Sei mir deine Seele
Nun in Gott gegrüßt!
Lebt doch meines Lebens
Bestes Teil in dir,
lind ich wünsch' dir Frieden,
Frieden so wie mir.
Lischt das Goldgeriesel
lieber Korn und Dorn,
Löscht die letzte Sonne
Meinen letzten Zorn,

Irene Forbes-Mosse.

Briefkasten öer Aeöakiwn.
Eifrige Leserin in L. lim mit einem neuen

Präparate durchzudringen, sind bedeutende Mittel
erforderlich, Ein zwei- bis dreimaliges Publiziere» eines
neuen Artikels, der von "Anfang an mit einer alt ein-
gelebten gewalligen Konkurrenz zu rechnen hat, ist

Bei dieser Jahreszeit
treten Husten, Halsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

in fast allen Familien auf. Eines
der besten Mittel sind die Wyvcrt Tabletten
der Goldenen Apotheke in Basel,

314j In allen Apotheken. Fr. L —.

ganz erfolglos, Weltgeschäste, welche auf dem Markt
ihre führende Stellung behalten wollen, wenden oft
bei einer einzigen Zeitung taufende von Franke» auf,
denn die Erfahrung hat sie gelehrt, daß die stets
wache Konkurrenz sich einen Unterbruch sofort zu
Nutzen macht. Wenn Sie also zum Zweck der
Publizität nicht bedeutende Mittel zu verausgaben
haben, so ziehen Sie größeren Nutzen, wenn Sie Ihre
Erfindung einem großen Hause verkaufen,

Krau O. A. in K. Natürlich können Sie auf
ein ärztliches Gutachten hin Ihr Töchterchen für das
nächste Schuljahr von den Handarbeitsstunden dispensieren

lassen, doch wird es'kaum angehen, daß diese
aus Gesundheitsrücksichten von der Schule gewährten
Freistunde» dem Privatmusikunterricht zugeteilt werden

-""si Bei Lungen- und Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Histosan, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Lepstn, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

Aur Kâ Vvsâtung.

->!, â àe»!.
^ür e/ue A/mr ruver/ziss/z/e un//
» se//>s/äm//ye /korrscdakksiizScà ist
/n /z/e/ner, /einer Hc/nve/rer/am/Z/e /n
4/zu7anz/ z/u//>em/i//e, zinz/ene/inieH/e/Ze
o//eu, /m Homme/' ües/imm/e Der/en,
D//er/eu un/e/- D/u//re kkoâ/l 664 sie-

/»rz/er/ z//e à/>ez////on,

k?/ne 7z>c5ksr yese/r/en AZ/ers oz/er
v e/ne r//s//z/e l^/kaza, me/c/ie einen
/einen Daus/ia// ru besorz/en um/ ru
/e//en vers/e/i/ um/ mic/i in z/en //z, nz/-

zu/iei/en/iic/i/ig ist, /ìnz/e/ Dm/az/emen/
m /einem Dause. D/e Dette//em/e muss
be/a/l/z// se/n, in Ablvesen/iei7 z/e/-

Daus/razi z/ie l^era/i/u>o/7n/iAru ,'i/,e/--
ne/imen, ru serv/eren un// //le A7mmer-
a/7>e/7 ru Z/eso/z/en, D7/enzo z/e/izi/7 es
ru //iren DsiZ/eAen/iei/en. z/as //zms-
mzïz/e/>en m meinen Ar/>e//en zznru/e/7en
un z//üi' /-/e/i/n/e Aus/u/i/ unz/ z/e/se/Z/en
ru so/Aen, /(s /s/ e/n l^e/7raiiens//oz/e/i,
z/er mu- einer z/u/r/iaus i'e/7inuens-
iv/irz/iz/en De/söu/iz/i^ett rug-e/e/tt
ive/z/en /zann, /te/ en/s/uec/ienz/en
Leis/u/iAen se/u- Au/e Donor/eru/iA,
D//«r/en un/e/' D/i///'/e 6 606 be/ôrz/e/7
ck/e Da//ez//tto/i,

^ Aa/zz/er// z/z'e Tizzs^

Azz^re/Z, /Vô/z/e />/ i'z/r.

/is/ëez/ee/ z/z/z 7z.v/zzz/z7z'z/zz z/zzr

/->zzzzezz-^iz-z7zzzzF zzzz^er tt/zz^zz- /k 616.

k'i'Lulsiu
(8b. Dallsrin) cksr àvutsedsn, kraiuz. uuci
sngl. 8pracds voìlkommsu maclitig,
suvkî Sîelle in siusm Lacken ocksr
Lureau von 8t. Lallen. Lrstklassigs
Rskerenizen unck Zeugnisse, Dell, (à
unter Oditkre Ile 2450 >1 an Laasen-
stein se Voller, Ilontreux. (628

6'04( Ssamksr, l^/arDAsr f^6re5sr) m/k
Sarrsrmössn i/nzk />s/?s/oiis6srso5k/sinis
svcsk à5 m/k 5à/,7?5 sr^oZo/ior 7oe5-
koe oà t^/à m/k Sesc/iom«mA
inn/ »/e/>k inikse 66 ckadeou eseo/is-
//esoa. i/oemSAtm /Vodaa»a«?6». Lo6. 0<?.

m/k S//tk tnikse 66às l? // k666 m» à
Sx/>0t//k/«tti sedsksn. /V/osk/»»»«oaà so-
koek

?kr S.so Trsukan
vsrssnâsn krankn sexe» dlaobnabwe

dtti. S !ll>. k. Il>iIà-iìbisII-8silgis
(os. 60—70 IsiolrtdesosiààlKts 8tücke
âsr ksinstsn Doilstts-Lsiksn), (362

Lsrxmsnn à tîn.. Wînàikan-Mrivd.

à, dà ÜM-U»
livksrt suì uriâ killis ^529

0«»» ^mstsä in SnànOeiI, Ilnln^nilinn.

,vtto° ist kllr gis llbgresse not^snclis.

In zecker Lontìseriv nncl dvssvi en XnInnislvvsi'o»I»sntlInnK vrlrsltliod.

Iî<»>» » « v «» i se >î ^
1425 Aetvr n. N.

8àn 1. Inni dis ZII. Kpid/,

513j Hotel mit 160 Letten.
Zcliinài'g-esli. ,4 Ipenluktkurort

dsi Ouxsrn lLobrvsi^)
IVsickunKren unà »rtiSiniât«-

r«i«l»v I-SKS. Likens /11p mit 5Illoüvvirtselmkt, Kessllixe I/ntsrüsItunKön.
8»tîiiltst< âsiisobs I4stiinm-8olrrvskslguells äsr Kàveiit. XrättiAs 8tslll-
quelle, /à.nsiîivi'nvtlsintli«!»« I'li'k'nlA't- ksi okrnniselrsn Xrsnkilsitsn âsr
VercksuunKS-, àtmunAs- u. /lussoüsiäunL'sorKsns, bei Diabetes, Dalisnsteinen,
Llutarmut, í/srvositàt, /lstdins, Diebt, l?ettsnobt, lZsutürankksiten unck R,s-
Konvaleszenz, Rsrrsinkarsn. — Tîai'nriet im Hotel. !Heue

tunA, Intislstoriurn, Xsssnclouolisn. - NässiKS Dsnsionsprsiss.
Lrospàt Z-ratis. k"uinili«» Lssit^sr,

Ivà-kàM Kàs-MM
in ?ÎV2 vsi (^rauäsoii

Kegriinäkt 1870.
453j könnte naek Ostern rvisàsr neue ^ö^linKS ?.ur lZrlernunK cksr kran^ös,
Lpraolis suknsbmsn. Orünckliober Dntsrriebt, Dainilienlebsn. DrmässiAts
?rsiss. Nusik, IllnKlisob, Itslisnisob, Nslsn, Lests Rsksreniisn unck Dro-
spekts !ku Diensten. ?ür näksrs /luskunkt vsncke man sieb sn
(8ob 1616 (j) ILziv-Xl<»>/«».

Kurksus pzzsugg 1/à
Xniuknrtsbles Ilatel mit 175 Letten. blrötk'nuuK 1. Ilsi. -liiK'enelinuzter Lrüli-
jsl>i's-/lnkentkslt. Illektr. ^imwertie!iiu»zr. — Pension inkl. Zimmer von

Dr, 3.— an, Reckuskierte preise in cker Vor- unck Kaoiisnison.

VorisÜK'l. stark slkalisvkv unck milcks Xntron- unck kissn-
sänorlinKS. Lins ckockguellv mit bokem Xatronß-elialt, 8tskl-, 8nol- u, Xnklvn-
sänrvbückvr, mockern einKsriebtsts Ilz ckrotkerspie. I'srrainkursn, Llektr, Vier-

Lellsn-Lack; slektrisobss Olübliobtback. (558

I?lâîKâîÌ9I1ôI1 Llrron. u. subakuter ZlsKSN- unck Darmkutarrb, Lallen-
steine, Leder-, Xiersn- unck Llasenloickvn; allKeineine 8vdrväel>e, Lleivlisuvdt
unck Llutarmnt, îînekerdarnrudr. LettleidiKkeit, Liedt i Lerxinnskelaktek-
tionen, Xenrastkenie; Loipen cker Dropenkrankdvite» : Xikutin unck /llkodul-
missdraued, Vrüsenlvicken, XroptdilckunK, 8krutulnse, Verkalkung cker.4cker» l

Llaskörpertrülmngen. — Xnrgemässs Xnelis. Xurtised kür 11ial»etiker unit
lVlagvnkranke.

praodtvvlls. staubkrsie Lage, 5 Ninuteu v on cker vvilckroinuntlseben
Rabiusasodluedt entkernt, Xsue rvinckgssedntiîtv 4Vanckeli>akn, -lusgsckebnte,
ebene 4Vsg'snlag'ön im uaden 4Valck,

Prospekts unck näbsrs /luskuukt ckureli
Xurarikti Nl,'. ^vktrpkttvtti. Die Direktion^ .4,.

Leole prose88ionà communale
lie jeunes filles, ^fvìààâîvl.

Les oours suivants s'ouvriront le jrucki Â.î irvi iI à 8 dsures àu matin-
Ovu»» z»i le Itroslvri« t Itvz»»«

«»KV.
Oa»»« le à I» mai,», et

Iklìt t oinmoilngt ^
(D 3272 !X) 627

l oiiius it».tit ii»t cle Idt >»>i» «lê<;«»>irtik.
OI«MGv «I «lv linger ie, 48 lieures par ssinains
Lour renseignements, programmes et inscriptions s'ackrsssvr à ölackams

lLvAvrvt, àireotrice.
Insvriptions le mererecki 22 Vvrii cke 0 beures cku matin à miài, au

Xouvsau Lollège àes Derrvaux, salle Xo. 6, lîvminîssîon svolsïi»s.

65S( Son k/k. kuksrosLo/ik/nuo/i kS/-àarsk
ck ck 57 666 6/sno /Vao/m/o/ik, c/sss
Es« Lssiioä dsrs/ks or/sck/At /«k.

^m r/m kS«?6k/go, »o/dsksack/Fo/ikSesm
ê /u e/urm i/u/ru 6m>//íuuz ckrr
/u/,sr«o6n/o»> snAonosmo 6ko//s o//eu
be/ Ls/ir Fuksr 6o^s6/luiF. /Vok/Aeu/a/ls
mu// r/ur .4 us/>///s/>-/-,,// ûe/geAcbeu,
kri'/miA/ u»//-// e/ue m/iN/ic/i </u/e,
bu/i/ei'/ic/ic /tüc/ie, D//<i/eu uu/er
L/i,// e 5 666 />r/oi cker/ ck/r àpeck//,

^ui r/ne nette Sas/kovà/>, ck/e /m
Herv/ee g-emamtt, /ranrôs, spr/c/i/

um/ lueuu moi// mm>'à//sc/i u>/, /im/e/
s/e/i au/ .1 n/an// ./un/ yu/e H/e//e /n
e/nem yu/eu //o/e/ cke/- /nuerse/ime/r,
D//èr/en von /-'eäu/e/n, <//e au/ e/ne
so/e/ie tte/egen/ie// i-e//e/>-//eren, de-
/obckei'/ ck/e /?.rpeck///on un/er tt/i///ie
„Sss/koeàka/'". ^euAn/sse ock, ttmp/e/î-
/uni/en ao/ik/ia/er perscin/ic/i/cei/en
s/nck no/menc//y, (638

^oodkor s«,« aoskdaror Lsm///s 6ncksk

» ^o/onks/rs-6ks//s /m
640( k/oks/ 6kore//sn, //sr/ssu.

4^/ie e/n an«/ünck/g-es unck /-/-ä/'/u/es
» /un//es 57S«ko5o/», //essen Au/g-ade

es /s/, /n e/nem /m/s de//uems/e e/ng-e-
r/e/i/e/eu //eri-se/ia/ks/i/uise ck/e Dr//-
nun» /n //er /4/íe/ie, /m /(ssr/mmer,
/n korr/z/or un// 7>ep/)en/mus au/ree/i/
ru er/ia/Zen, /s/ se/ir Au/e H/e//e oFen,
O/e />e///en //aup/ma/i/rei/en merz/en
ausser //em //anse z/e/.oe/i/ un// Au/
z//e tte/i-e//en//e s/e/i a/so nur m// z/em
/-rü/is/üe/, u, z/em -Vae/im///aAs/mb/ss
ru />e/assen, He/ir yereg-e//e .ìr/ie//s
un// Ore/re//, ttu/e ttera/i/unA unck
tte/inn/ttun// ttu/e ttmp/e/i/um/en ocker
so/c/ie /leuz/n/sse s/nz/ no/mena/z/.

D//ez /en un/er tt/i///re 57 667 be/'ör-
z/er/ z//e /?.rpe///tton,

684( /n e/nem se/ir de/r/ebszimen un//
se/iônen s/, ya/Z/sc/ien Dr/ — />e//ed/e
A'urs/a//on — m/7 /e/?/ia//em tta/in-
ver/re/ir, /s/ aus .1//ersr/ic/i's/c/i/en e/n
ru verse/i/ez/enen ^mec/zen z//en//e/ies
kks»s ru vei/cau/en oz/er z/anr oz/er
/e//me/se ru verpae/i/en m// sam/ c/em
se// me/ireren ,/a/u en /n gu/em Le/r/eb
s/e/ienz/en Dese/iä// Damenar/à/t
A7/m///en, z//e aus Desunck/iei/srüc/z-
s/e/i/en /u e/ner sc/izinen Dez/enck /eben
un// z/abe/ e/ne am/ene/une /-.'a/s/enr
yr/inz/en möe/i/en z/urc/i z/as //a//en von
pens/ouziren /'/ír z/en Homme/- oz/er
//irs z/zmre ./a/ir, /zinz/en A/e/- e/ne/i
rusape/iz/e/i lp/z /z-u/iz/s^/ e/s, Ho///e /'zïr
e/zien /1/zz/m eüe/i/n//s /Ze/ä//z/uuA Ae-
m/uisc/i/ merz/e/i, so //esse s/c/i auc/i
e//i so/c/ies.Irrang-emen/ /comb/n/eren.
Das Daus /s/ m/7 z/en /lô/iNen Deyuem-
/ic/i/zei/e/i verse/ien u/iz/ ivà/e aue/i
e/7i /ei/me/se niob/Zer/es ttebe/7assen
/i/c/i/ ausz/ese/i/osse/i. De//, D//er/en
von iv/r/c//c/i ser/öse// um/ so/vab/e/i
De/sön/ic/i/zei/en si7iz/ un/e/- D/u//re
6 664 an z//e D.r//ez/i7/o/i ru/- De/o/ -

z/erunA erbe/en.

Zlilnkiikek kieiimliiiiiig
garantiert prima lluaiität

554l vvrsk'rìàkt 30 längs Vorrat à
Wì R. SO psr kg gegsn ^aotrnatirnv

(0 231X) Xvu«I»âteL
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bürfett. @ttt elfjâfirigeë Stub, beffeu Uleroenoerfaffung
bem fmnbatbeitëuntemdjt nidjt geroacfjfen ift, erträgt
noct) Diel twentger of>ne empfinblidjen ©djaben fouiel
3JlufiL itnb Uebungëftunben. Unb roetm ©ie bem
Slrjt fageit, baji bie burd) fein ©utadjten ju fdjaffenben
jcljulfreien ©tunbeu ber SJlufif bienftbar gemacht mer»
Den follen, fo rcirb er bie SHiffion ablehnen, ©udjen
©ie mit ber 2Jîutter eineë fogen. SBunberfinbeë gu
[preisen itnb Qfjr ©ifer roirb fid) oölltg abfüllen, benn
gerabe auf biefem ©ebiet überraiegen bie @nL
tauf jungen bie ©rfotge.

JTorffe^tmg Stz $ptrec§Jaafe.
Jluf gfrage 9797 : ©egen ©eljirnanämie £)ilft

äiemlid) fdjneÜ baë gleidje Verfahren, baë bei ®lut=
armut überhaupt guten ©rfolg b)at. Sllfo lodere
Kleibuitgëftûcte, Diel frifcîje 8uft unb fräftige, reict)licE)e
©rnätjrung. 2Benn ©ie jeben borgen pm grütfltücf
jroei roeidje ©ier effen, raerben ©ie nach turner 3^it
ben ganzen Vormittag feinen ©djroinbel mehr haben,
unb eë fommt ©ie bieS oiel billiger alë irgenb eine
Kur. gft, m m sa.

Jluf tirage 9798: ©oldje ftaatlicfje Slnftalteu
epiftieren nod) nicijt, bod) ift eë ntöglid), bah fid) bie
nädjfte ©eneratton biefer Segnung erfreuen rairb. m.

Jlttf 3frage 9798 : ©taatliche Slnftalteu gibt eë

nid)t jur ©r^iehung oon 14jährigen Knaben, roohl
aber prioate Stiftitnle aller 31 rt unb mit fefjr oer»

fchiebetten greifen unb auch folche, bie oon gemein*
nütjigen Vereinen unterftüi)t roerben, bann aber mehr
ben abnormen unb toirtfchaftlid) ©dpoadjen bienen.
3lm beften mirb ber Knabe in ber ffamilte ober beim
Setjrnieifter erlogen. an. in ».

Jtuf ^rage 9799: ®ah ©t^i'ftleifd) fid) fo lange
gut erhält, fdjeint mir unmöglich, eë fällt ju rafd)
bem SBerberben anljetm unb roirft bann leidjt gefähr*
lieh auf bie ©efunbheit. 3ld)t SEage eë su halten in
einer 33eit)e mag nod) angehen, für länger mühte man
biefelbe fo ftarf madjen, bah barüber ber eigenartige
©efdjtnacf bei gleifdjei total oerloren ginge, §. $.

Jluf 3trage 9799 : ©ie fönnen jebe ©orte oon
fjleifcf) in groheit ©läfern fterilifieren laffen, ba Qljnen
felbft bie ißrojebur unbefannt su fein fcheint. ©ë muh
atleë 3-leifd) eine gerciffe Konfiftens (SRcife) befi^en,
ehe eë fid) jum SBerfpeifen eignet. s.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

ISa* - Beste Kinder-Nahrung.

"Vy Die Büchse Fr. 1. 30. [352

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Beienbach.

JAuf 3fn»ge 9799: ©ie haben roohl nod) nie
©panferfel ober ein jungeë Kaninchen gegeffen.
Kälber nehmen fehr rafd) an ©eroidjt jit ; man
fdjladjtet fiebaher in ber fRegel nur bann fehr jung, roenn
fie in irgenb einer 3Irt franf finb. ®aê g an 5 junge
g-leifd) ift roeniger fonfiftent alë baë alte, unb baher
bem Sßerberben leichter au§gefet)t. 3d) benfe nicht,
bah @ie ©itjbgleifd) 14 Sage aufberoahren fbnnen,
ohne baëfelbe gans einfrieren 51t laffen, rooju eë

fomplijierter 3Jiafd)inen bebarf. %x. 3R In ».

?rublingssalson im Berner Oberland.
6:17] 3um erftenmal feit ihrem 33eftef)en hat heuer bie
33eatenberybahn ben SSetrieb auf 1. Slprit eröffnet. @§

ftet)t biefe Steuerung im engen 3l'fammenhang mit
bem 3luffd)roung, roeldjeti bie Kurorte beë auherorbent»
lieh milben SIfjunerfeeuferë, namentlich Oberhofen unb
fgilterfingen, aber aud) ïhun, SEJîerligen unb ©unten,
alë fjeûblingëftationen ju oerjeichnen haben. SSeaten*

berg gehört trot) feiner höheren Sage ebenfallë in biefe
fReihe. — Sitit beut 1. Slprit hat aber auch ber regere
Dampferoerfehr auf Abutter* unb SBrtenserfee begonnen,
einzelne Kurfe finb frifd) eingefdjaltet, anbere, bie im
SSinter nur ieilfurfe roaren, figurieren jet)t alë ©an$»
furfe. 3lud) bie 93eatuëf)ôf)len, bie int f&lärs bereits
an ©oitntagen geöffnet roaren, roerben nunmehr bem

fßublifunt roieber täglich jugättglid) fein, tfkofpefte
biefer Orte oerfenbet baë Dberlänbifdje ®er!ehrëbureau
in Qnterlafeu auf SButtfd) gratië.

Henckell & Roths

t(âiô2[S)ûiiï4)^ï SDîiihûjr^ïi
Lensburpr Mim

Ltnibugn Mim ^
Leubirgn Mim

ersetzen das mangelnde Obst,
sind ein gesundes Nahrungsund

Genussmittel,
sind aus besten frischen
Früchten hergestellt,

gehören auf jeden Friih-
stückstisch.

sind die besten, die

es gibt.

von Johannisbeeren sind in Eimern
Zwetschgen
Erdbeeren
Himbeeren
Kirschen
Aprikosen
Heidelbeeren
Wachholder
Stachelbeeren
Aepfeln etc. etc.

u. Kochtöpfen
à 5, 10 und 25

Kilo und in
Patentflacons

à '/3 Kilo
Inhalt

in jedem besseren Lebensmittelgeschäfte zn haben.

Beliebte, praktische Packung für Familien:

Eimer à 5 Kilo.

3nstitnt 3omitti
Gnillermanx

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.

Berühmtes Institut zur Vorbereitung
für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon ä90
Hnndesbeamte n. 483 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m3). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

Töchter-Pensionat
Bondry-Henchätel.

583] Infolge Aenderung können nur
5 Töchter Aufnahme finden. Es
werden nur Pensionärinnen für wenigstens

1 Jahr angenommen à Fr. 75.—
per Monat. Französisch-Unterricht
inbegriffen. Musik. Englisch. Malstunden
fakult. Schöne Lage. Grosser Garten.
Elektrizität. Zentralheizg., Prospekte
und Referenzen. Mlle. E. Mader.

loser versi
für tüchtige Verkäufer, auch Damen,
welche Privatkundschaft und speziell
religiöse Kreise besuchen. Gefl.
Offerten unter H 3182 N an [598

Haasenstein & Vogler, Bern.

Ville de Neuohâtel.
Scole supérieure de jeunes filles

et classes speciales cle français.
Ouverture de l'année scolaire 1908—1909 le jeudi 33 Avril, à

8 heure du matin. Inscriptions le mercredi 33 Avril, à 2 heures,
au Nouveau Collège des Terreaux. — Pour renseignements et
programmes s'adresser au directeur de l'école (H 3273 N) [626

Dr. .7. Paris.
Snstitut Qumartheray in jlîoudon (Waadt)
515] nimmt dieses Jahr wieder einige

Jänglinge
auf, welche die italienische Sprache zu erlernen wünschen und sich in der
französischen Sprache vervollkommnen wollen, sowie für Vorbereitung auf die eidgen.
Hxamen: Post, Telegraph, Bahnen etc.

Für Auskunft, Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor:
(0. F. 322) H, Pumartheray, instituteur.

Töchter^Pensionat
von Mesdames Daulte

Neuveville bei Neuchâtel
609] gegründet 1880

Kuabeu'Sustitut 4» Handelsschule
Clos-HoiiKscmi, Cressier, b. Neuenbürg.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (16S5 S) [527 Direktor: Jf. Quincke. Besitzer.

(H 3252 N)
Beste Referenzen, und Prospekte zu Diensten.
Pension für junge Mädchen

Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).
523] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs

durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.
Preis Fr. 75. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,828 L)

7iir Srauti:
625] empfehle 2|gute, neue Ross-
haarbetten à Fr. 150.—, 2 gute,
nene Betten mit Patentmatratzen
à Fr. 115.—.

Frau Schäfler-Wick
Bettmacherin, Scheffelstrasse 16

beim Schützengarten
8t. Ballen.

husten
W BRONCHITIS M

werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION I
PAUTAUBERGEI

I Das wirksamste Mittel gegen alle II Krankheiten der Lunge
und der Luftwege. M

Preis für dir Schweiz Fi'. 3.50 die Flasche,

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

Sckv/eiîier ?rauen.2eitung — viâtter kür àen kèiusUcben Krels

dürfen. Ein elfjähriges Kind, dessen Nervenverfassung
dem Handarbeitsunterricht nicht gewachsen ist, erträgt
noch viel weniger ohne empfindlichen Schaden soviel
Musik- und Uebungsstunden. Und wenn Sie dem
Arzt sagen, daß die durch sein Gutachten zu schaffenden
schulfreien Stunden der Musik dienstbar gemacht wer-
oen sollen, so wird er die Mission ablehnen. Suchen
Sie mit der Mutter eines sogen. Wunderkindes zu
sprechen und Ihr Eifer wird sich völlig abkühlen, denn
gerade auf diesem Gebiet überwiegen die
Enttäuschungen die Erfolge.

Fortsetzung öes Hprechsaals.
Auf Krage 9797 : Gegen Gehirnanämie hilft

ziemlich schnell das gleiche Verfahren, das bei Blut-
armut überhaupt guten Erfolg hat. Also lockere
Kleidungsstücke, viel frische Luft und kräftige, reichliche
Ernährung. Wenn Sie jeden Morgen zum Frühstück
zwei weiche Eier essen, werden Sie nach kurzer Zeit
den ganzen Vormittag keinen Schwindel mehr haben,
und es kommt Sie dies viel billiger als irgend eine
Kur. Fr. M In B.

Auf Krage 9788: Solche staatliche Anstalten
existieren noch nicht, doch ist es möglich, daß sich die
nächste Generation dieser Segnung erfreuen wird. M.

Auf Krage 9798 : Staatliche Anstalten gibt es

nicht zur Erziehung von 14jährigen Knaben, wohl
aber private Institute aller Art und mit sehr ver¬

schiedenen Preisen und auch solche, die von
gemeinnützigen Vereinen unterstützt werden, dann aber mehr
den abnormen und wirtschaftlich Schwachen dienen.
Am besten wird der Knabe in der Familie oder beim
Lehrmeister erzogen. Fr. M w «.

Auf Krage 9799: Daß Gitzi-Fleisch sich so lange
gut erhält, scheint mir unmöglich, es fällt zu rasch
dem Verderbe» anheim und wirkt dann leicht gefährlich

auf die Gesundheit. Acht Tage es zu halten in
einer Beitze mag noch angehen, für länger müßte man
dieselbe so stark machen, daß darüber der eigenartige
Geschmack des Fleisches total verloren ginge. H. D.

Auf Krage 9799 : Sie können jede Sorte von
Fleisch in großen Gläsern sterilisieren lassen, da Ihnen
selbst die Prozedur unbekannt zu sein scheint. Es muß
alles Fleisch eine gewisse Konsistenz (Reife) besitzen,
ehe es sich zum Verspeise» eignet. x.

A!psn-ß/1>>c>i-ß/Isti>

koste Xinckvr.dlakrunx.
Die güebse fr. 1. 30.

vsrnsi- ttsldleiin d»t» làm: Vkaltsr Kygax, kisisiàt.

Auf Krage 9799: Sie haben wohl noch nie
Spanferkel oder ein junges Kaninchen gegessen.
Kälber nehmen sehr rasch an Gewicht zu; man
schlachtet sie daher in der Regel nur dann sehr jung, wenn
sie in irgend einer Art krank sind. Das ganz junge
Fleisch ist weniger konsistent als das alte, und daher
dem Verderben leichter ausgesetzt. Ich denke nicht,
daß Sie Gitzi-Fleisch 14 Tage aufbewahren können,
ohne dasselbe ganz einfrieren zu lassen, wozu es

komplizierter Maschinen bedarf. Fr. M in »-

Mdlwgssaison im verner àllanâ.
Zum erstenmal seit ihrem Bestehen hat Heuer die

Beatenbergbahn den Betrieb auf 1. April eröffnet. Es
steht diese Neuerung im engen Zusammenhang mit
dem Aufschwung, welchen die Kurorte des außerordentlich

milden Thunerseeufers, namentlich Oberhofen und
Hilterfingen, aber auch Thun, Merligen und Gunten,
als Frühlingsstationen zu verzeichnen haben. Beatenberg

gehört trotz seiner höheren Lage ebenfalls in diese
Reihe. — Mit dem t. April hat aber auch der regere
Dampferverkehr auf Thuner- und Brienzersee begonnen,
einzelne Kurse sind frisch eingeschaltet, andere, die im
Winter nur Teilkurse waren, figurieren jetzt als Ganzkurse.

Auch die Beatushöhlen, die im März bereits
au Sonntagen geöffnet waren, werden nunmehr dem

Publikum wieder täglich zugänglich sein. Prospekte
dieser Orte versendet das Oberländische Verkehrsbureau
in Jnterlaken auf Wunsch gratis.

Hsnoksll â lìoàs

kTvâMZM ZAMMSA
IàM Iià

là« i
làM là»

ersetzen àas inanKsInàs Obst,
sinà sin Z'ssunàes klabrunKs-
unà denussinittsl.
sinà aus besten krisoben
Kruobten berAsstsilt,

Ksbören aukjeàen Krilb-
stiiokstisob.

sinà ckis besten, àis

es ßsibt.

von ^«I»»»»ì«I»evrv» sinà in Liniern

Hrâdeer««
II îiiit»ì«i«ii
Iîir««I»e»
Vpiil» «>!-»<«

Ilviàtlbtritii
^V»eI»lK«Iàvr

lAext«!» ste. etc.

n. Roebtöpten
u ô, 10 nnck 25

Kilo unà in
pzleelllälüm

à >/- Lilo
Inbalt

in îjsâsm k6886r6I1 I^6d6N8lllÌtt6lA680llàst6 211 dtîìdsil.

Lslisdts, pràtisà ?3âurtA à' ff'-nnilisn:

LirriSr à 5

Znstitut Zomini
C1»iII«r»»»»x

kisgr. 1867. Heues KsbSuäs seit 1307.

lZsrütnntss Institut emr Vorbereitung'
k ir Ik»nli, Iliìilà»! u I il«I»>«Ili t.
sorvis an k àsn IZi«v»I»»Iì»
I ì I« jxi »i»I>e i> unà I^sIIIIieioI.
8vit I8S1 »Ilvi» sinà sebon AîtO
Zt»»lIv«I»v»I»t« ». I8Ä
à»Av«tvIIt« aus àisssr I-sbranstalt
bervorgsgangen. s608

Raspbss Urlsrnen àss Ikraneiösisobsn,
Hnglisoben unà Italisnisobsn, à. Nusik.
drosse Kürten, ?ark unà Lpielplât/e
(25,000 in^). Lebr massige ?rsiss.

ölnn verlange ?rospskts.

kv»llrz^ ?I«»vI»â4eI.
583f Inkolgs ^.enàsrung können »»r
F Vlieliter àuknabms tinàen. bis
rvsràsn nur Pensionärinnen kur wenig-
siens 1 àabr angenommen à 1r. 75.—
per Nonat. franrösisek-llntsrriokt inde-
griffen. Nusik. IZnglisob. Nalstunàen
kakult. koböne I-age. drosser darken,
lîllsktàitât. ^sntralbei^g., Prospekts
unà Reksrsimsn. ItlIIs f. Uallsr.

iinsr m
kür tüebtigs Verkäufer, auebV»»»«»,
wslobs?rivatkunàsokakt unà speciell
»vIÎKiôsv Kreise besuobsn. dell.
Offerten unter II 8182 A' an s598

Ilaasenstein Sr Vogler, Kern.

VilìS âs Usiiokâìsl.
Loale supérieure cka jeunes Mes
0»vvrt»rs àe kannês seolairs 1908—1909 Is 1e»ài Ä3 A^vril, à

8 ksurs àu matin. In8«r»z»4i«»8 is »»ere»'««!! AÄ ^vi îl, à 2 bsures,
au ?I«»vv«.» 0«II«Av «Iv« k^rrt »»x. — ?our renssiAnements st pro-
grammes s'aàresssr an àirvotsur àe l'seois (kl 3273 1^) (626

I4> .4. l'-ri i»^.

Institut Aumartkersv in Aleutian (Vintl)
5151 nirrirrlt âiesss àdr ivisdsr sinisv

auk, ivslvlis âis iüu srlsriie>ii ^vUn3Olisri iiQd sieti in âsr tr»!»»
vvrvollkinrnrrinsii ^ollsn. »owis Mr Vordsrsituns ank cìis sidgssn.

àsinea I'e>«>txi!»pll, lîitllllt ll vt«.
?ür àskunkt, prospokto oto. rvonao Ill!>u siod soll. All âen Direktor:

<v. D. W> ». institutour.

V D ükesllsnivs Ilsulîe
ville ì»ei ^enetìâîel

609j Sosrünckot 1SSS

Xnalien Znstitut Xsnâslssokuls
Donsionsprois I2O0 Pr. lâlirllc-li.

IZsgrllnllsî I8ô9. )lê8S 8) (SS7 Direktor: X. Losàor.

(S 3252 N)
KZssts kìsksrsrr^srr vrrrcck 1^rczsx>s4Lvs 2tsr Olsrastsrr.

tension für junxs fflàâcken
IVIme. et Mes. iunocl, Si»vnoïx (Vauci).

523( driinàlioks KrlsrnunK àsr kran^ösisobsn Lpraoks. Väk- unà ^usokneiàe-
Kurs àurek Ksprükts I-skrerin. — Hanàardeiten. — ?iano. — LauskaltunK.
?reis tr. 73.— per Nonat, aile Ltunàsn inbsKritken. Prospekte unà Re-
ksrsnxen. -tut IVun s sb : lIuAliseb, Nalsn, Violin unà dssanK. (bl 20,828 K)

Mr srsuti
625j emxkebls 2>Kute, »«»« k«««-
I»a»rl»«t1v» à ?r. 160.—, 2 Auts,
»«»« ttvttì» mit fatentmatratrvn
à ?r. 115.—.

?rau 3àââor-Mvk
Lsttmaeberin, Lvbvffslstrasse 16

beim LobütiisuKartsn
8t. I>!iìI I, ii.

M SlioiilLiilIIS H
M wsrclsli Arüncllioli Kstisilt ciuroli àis W

50l.lI7I0I!I I

I Das rvirksamste dlittsl ssssa ails II ILrsrrkìisitorr àsr k.unge IR »»à àor Qutbvrogs. M
vkeis ràkì VIS r r. z.50 à KIssollL.

I,. k-xririrvsüuvk!
L0lli!S5i'0/5 pràs



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

j Die Blutarmut und
S ihre Behandlung.
Das moderne Leben mit seinen starken

Anforderungen an unsere körperlichen

und geistigen Kräfte macht
sich durch eine starke Ueberreizung
der Nerven und durch eine Schwächung

der gesamten körperlichen
Konstitution bemerkbar. Wie selten sieht
man jetzt noch so recht gesundheitstrotzende

Gestalten mit blühenden
Wangen! (A 3'241 K) [H12

Die blasse Gesichtsfarbe ist nur ein
äusseres Zeichen der Blutarmut. Bs
können sich dahinter andere schwere
Erkrankungen .verstecken. Mitunter
verbirgt sich unter den Erscheinungen
einer einfachen Bleichsucht eine
schleichende Tuberkulose, die nur durch
eine rechtzeitige Behandlung zur
Heilung gebracht werden kann. Auch bei
der Skrofulöse fällt uns eine blasse
Färbung der Haut und der Schleimhäute

ins Auge, und in vielen Fällen
ist die Blutarmut eine Folge einer
chronischen Nierenentzündung oder
Herzkrankheit. Häufig entwickelt sie
sich auf dem Boden von überstandeneu
Infektionskrankheiten. Auch grosse
Blutverluste sind oft die Ursache einer
auftretenden Blutarmut. Stets handelt

es sich um eine Herabsetzung
des Blutgehaltes mit allen ihren
Folgen. Der Puls ist schwach, es tritt
eine starke Schlafsucht ein ; man fühlt
sich schwach und untauglich zu allen
schwereren Arbeiten. Es ist kein
Wunder, dass blutarme Eltern auch
nur schwächliche Kinder in die Welt
setzen können, die zu allen möglichen
Erkrankungen leicht neigen und oft
als wirklich bedauernswerte Geschöpfe
heranwachsen, die nicht imstande sind,
den harten Kampf mit dem Leben
aufzunehmen. —

Die Bedeutung, die das Eisen für
die menschliche Ernährung hat, ist
eine recht vielseitige, und es besteht
für uns die Pflicht, täglich durch
Zufuhr einer entsprechenden Nahrung
dafür zu sorgen, dass der Eisenbestand
unseres Organismus nicht verarmt. Ist'
es aber einmal erst zum Auftreten der
Blutarmut gekommen, so muss man
künstliche Blutpräparate anwenden,
um die zur Wiederherstellung der
normalen Blutbeschaffenheit erforderlichen

Eisenmengen dem Körper
zuführen zu können. Unter den vielen
Eisenpräparaten, die in der letzten
Zeit auf den Markt gekommen sind,
zeichnet sich

Sangnisat „Richter"
durch seine hervorragende
blutbildende Eigenschaft, seine
appetiterregende, verdannngsbe-
fördernde Wirkung und seinen
äusserst angenehmen
Geschmack aus. Es hat sich bei
Blutarmut, Bleichsucht, Nervosität,

Schwächeseuständen,
Appetitlosigkeit vorzüglich bewährt.

Nach kurzem Gebrauch steigert sich
die Esslust, es schwindet die krankhafte

Schwäche und das Allgemeinbefinden

bessert sich zusehends. Daher

ist Sanguisat „Richter"
jedem zu empfehlen, der seine
Blutbeschaffenheit verbessern und seinen
Nerven die alte Widerstandsfähigkeit
und Elastizität wiedergeben will.

Mit neuen Kräften wird er dann
imstande sein, den Kampf mit dem
Leben aufzunehmen und seine berufliche

Tätigkeit wird ihm mit dem
Wachsen seiner Energie nicht nur
Erfolg bringen, sondern auch die richtige

Lebensfreude wieder erwachen
lassen.

„Nantciiisat Richter44 ist in den
Apotheken erhältlich, wo nicht,
direkt durch das General-Depot
..Apotheke Richter41, Kreuz-
lingen. Preis per Flasche Fr. 3.75.

Alleinige Fabrikanten:
Richter & Co.

cheLQ.-pharmao. Laboratorium,
Kreuz linken, Schweiz.

685] Zartes, reines Gesicht, jugendfrisches Aussehen erzielen Sie bei Anwendung

meines Mittels, welches von jedermann selbst hergestellt werden kann.
Rezept und genaue Anleitung Fr. 1. TO zu beziehen von

S. Langenegger, Rüti-Riggisberg (Bern).

403]

IV Grey, Jferisau
Spezialgeschäft feiner Appenzeller Handstickerei, Ein-
sticken\von Monogrammen in Taschentücher, Bett- und
Tischwäsche. Tadellose Stickerei. Hohlsäume.
Reichhaltiges Dessinmaterial. Musterbefte zur Verfügung.
Lieferung von glatter Leinen, Halbleinen u. reinleinene
526] Taschentücher nur la Qualität. (B 11,705);

ff Wer will guten Kuchen, bachen. • •
1 ^er muss haben sieben Sachen;

f ZuckeräSalz. P/\L MIH tkein Schmalz)
I

[Milch.Ci Si Mehl,Safran macht den Kuchen gel!

Zum mindesten

billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren [589
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre für Herren-
u. Knabenkleider, Damenkleider, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch das

Tuchversandhaus jrîûller-JKossman, Schaffhausen.
Muster franko =:

Institut für Zurückgebliebene
E. Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über j 12-jährige Tätigkeit und Prospekt gratis.

Thnrgauer Koste mi Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obsttresterbranntwein garantiert reell.

Druokarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruekerei Merkur, St. Gullen.

Für Mädchen u. Frauen
634] Verlangen Sie bei Ausbleiben und
sonstigen Störungen bestimmter Vorgänge
Gratls-Prospekt oder direkt unser neues,
unschädliches, ärztlich empfohlenes sehr
erfolgreiches Mittel à Fr. 4.—. (Zà 1913 g)

Garantiert grösste IMsltrelioii
St. Afra Laboratorium Zürich-Neumünster

Postfach 13,104.

Reil vollem LoReistofe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [374

A. Stark-Schweizer,
St. Peterasell.

Muster franko zu Diensten. —

ycrrn«M)inm

Willi. Grab
Zürich

4 ÜCrittligaffc 4

|t«r tjatontiert
ielihc plärr.

ÜUultr. ftntnlnö
gratis unb franto

eutt). 400 3lrtifel s. S3

' Slrbeiterfdju&e, ftan 7.80'
ïïlnnnè ©djitürfitefet

fetjv ftarf 9.—
ÛRanné ©dmiirftiefel

elegant mit Sappen 9-40
gürauem^nutoffeln 2.—
grauen • Srf)nürfiiefel

fet)r ftarf 6.40
grauen =©djnfirftiefcl

elegant mit Sappen 7.20
Snnbcn> unb Jodjter« onfâuhe I»- 26—20 4.2U' ÏÎO. 30-35 5.20

B erlaub gegen Warfjna^mt.
Streng reelle äBcbienung.

Cranio Umtaulrii bei
Dtidjttmffen.
®egr. 1880.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee

entsagt hat [601

trinke Enrilo tg
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHRE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/s kg 70 Cts.,
'/.i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

§t.-Mobs-8alsam
^ Hausmittel I. Ranges. ^von Apotheker C. Trautmann, Basel

Dose Fr. 1.2'v. Eingetragene Schutzmarke.)
Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art. aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Fleohten etc. 1518
Der St.-Jabobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Schwerer ?rauen-2eitung Blätter kür âen kàusìicken Kreis

j Me ölutarmut unci
j jhfe Sebvnlilung.
Das moderns Xsbsn mit seinen star-

ken ^nkorderunKön an unsers Körper-
iioksn und AsistiKSv Xräkte muât
siok durok sins starke IIsbsrrsi^unA
cisr Xsrven uud durok sine Lokwä-
okunK der Kssumtsn körpsrlioksn
Constitution bemerkbar. Wie ssltsn siekt
man ^jet^t nook so rsekt Assundksit-
strotzende Oestaiten mit klükendsn
Wanken! 3241 X) f612

Ois blasse Ossioktskarke ist nur sin
äusseres Xsioksn dsr Xlutarmut. Xs
können siok dakintsr unsers sokwsre
XrkrsukunKsu. versteoken. Mitunter
verbirgt siok unter cisn XrsokeinuuASn
sinsr siukaoksu Rieioksuokt sins soklei-
okeuds 'l'uksrkuloss, dis nur durok
eins rsokt/.sitiß's öekandiunK ?ur Rei-
lunA Ksdraokt werden kann. ^.uok ksi
cisr Lkrokuloss källt uns sins diasss
XärbunK der Xaut unci àsr Lokleim-
käute ins ^UKS, unci in visisn Xällen
ist ciis Liutarmut eins Xoi^e einer
okronisoksn Xisrensnt^ûndunK ocisr
Rvr^kranklisit. HüuÜK sntwioksit sis
siok auk dem livcisu von überstandenen
intsktionskrsnkicsitsir ^uok grosse
Riutvsrlusts sind ott die Xrsaoks sinsr
auktrsteuden Liutarmut. Lists Imn-
dslt ss siel» um sine ktvruksst^unA
des Llutgskaltes mit allen ikrsn Xol-
KSNâ ver ?uls ist sokwack, es tritt
sine starke Lâlat'suoìit sin; nian küklt
siok solcvvaolc und untauZIiok ?u allen
sokcvsrsrsn àksiteu. Xs ist kein
Wunder, dass blutarme Xitern auok
nur sokwäoklioks Xindsr in die Welt
setzen können, dis au allen möAÜoksn
XrkrankunKsn isiokt nviZen und olt
als wirkliok bedauernswerte Oesoköpks
keranwaokssn, dis niât imstands sind,
den Karten Xampk mit dsm Leben
auküunskmen. —

Ois iZsclsutun^, die das Xissn kür
die msnsoklioks Xrnäkrung kst, ist
sins rsokt vielseitiKS, und ss bestskt
für uns die Rdiokt, täKliok durok Xu-
kukr sinsr sutspreokeudsu XakrunZ
dskür 2U sorKSn, dass der Xisenkestand
unseres Organismus niokt verarmt. Ist'
ss aber einmal erst 2um ^.uktretsu dsr
Liutarmut gekommen, so muss man
künstlioks Llutpräparsts anwenden,
um dis /.ur ^Viödsrksrstöllung dsr
normalen Llutkesokaiksnksit srtördsr-
lioksn Xissnmengsn dsm Xörpsr au-
tükren 2iu können. Unter den vislsn
Xissupräparatsn, die in dsr letzten
Xsit auk den Markt gekommen sind,
2sioknst siek

„«»odt«»
durok seins ksrvorragsnds
klldl«i»Äv Xigsnsokalt, seine »Pl»v
tittlitg«»<l«,

Wirkung und seinen
ttiigvittliiitti» Ss

sokmaok aus. Xs kat siok ksi Ktl«t
»»mint, llltielicaitelit,
tîit, ^«I>wiietitv.ir»atZii,,Ieii, kp

vorâgliok ksvväkrt.
Xaek kurzem Ovkrauok stsigsrt siok

die Xsslust, ss sokwindst die krank-
kalte Lokwäeks und das Allgemein-
bsknden dessert siok ^usskends. Oa-
ksr ist Iticlitcr"
Ivdsm 2U smpksklen, dsr ssins Llut-
kesokakleuksit vsrbssssrn und seinen
Nerven die alte Widsrstandsläkigksit
und Xlastiü^ität wiedergsden will.

ülit neuen Xrättsn wird er dann
imstands sein, den Xsmpk mit dsm
Xebsn aukiiunskmsn und seine bsruk-
lioks Tätigkeit wird ikm mit dsm
Waokssn seiner Xnergis niokt nur
Xrkolg dringen, sondern auok die riok-
tige Xsdönskrsuds wieder srwaoken
lassen.

„ isì ill (ivll
^poìkàsll srdältilied, ^0 niokt,
âiràt 6nrob cias (?ollora1-Ovx)0t

Xrvu^
lillssv- ?rois vor I?1s8odv V'r. 3.7ö.

^IloiniKL V'akrikantoll:
»tâtvr â

okvlll.-pdarlliao. Iiskoratorinlll,
godwoi?.

635^ ^ai't68, reines Aesiekt, ^n^encifrisekes ^usse^en erzielen 8ie dei ^n^ven-
ànA meines Nittels, ^velàes von^eàermann seldst hergestellt ^verclen kann.

Rezept unà genaue Anleitung h^r. R. 70 ^u beziehen von

8. (Lsin)

4V3Z

S/»o«s/soso»Stt to/no^ t/a-
à»»?»'»««»» m Sott- 00S

7/00/1«vosc^o. 7aS»//oso Stto/io^o/. SoS/«F«mo. So/ot-
Sstt/Aoo 0o»o/omo/o»a/. às/o/»Sotto 000 7o/>wg«ag.

//o/oroog roo g/otto/» lo/ooo, Ss/à/o/oon 0. 00/0/0/0000
526^ 7s«0id»aà»00 000 /a Sos/tts/. (Oil,705)^

»ff will guten ku.cken. bàcken. I»
î Vsr muss tiàven Lieben 6s»cben: :

^ucker«8àlî. ^11 (Xein Zckmàlr)
I

plilck.Li L t1ekl.5>àsfàn màclil à«ttàen yel?

Xum mindesten

als durok Reisende dsxogsn, können Lis ^'àt dsi dem
eingelükrten Radatt-L^stsm Ikrsn llsdarl in luokwarsn ^589
vom sinkaokstsn dis kooklsinsten Osnrs tcir Herren-
u. Xnadenkleider, Oamsnklsidsr, dai^uettss, Näntsl sto.

deoksn durok das

7«àvrssnàus MNsr-Mossmsn» LàMlsusvn.
Nüster franko ^1:

Institut für Zurückgebliebene
X Rasenkrà in Weinleiden ^Lckweizi)

vorxüxlick eingerichtet xur Lrxieliung körperlich unci geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erxiekbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische kehandlung und
entsprechender Unterricht, iterxliches Familienleben; auk je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. 8ebr gesunde bage.

Lrste lîeterenxen.
bericht über 12-^âbrige Tätigkeit und Prospekt gratis.

Tkurgsuer 1>là mt ZZste
4S2^ in nur prima Hualitktsn smpksklt als vor^ügliekstss Xamilisngstränk

Mlllgsts lagssproiss. I-sikgsdînils gratis von 80 ditor an ^ur VorNigung.
garantiert reell

in èintàvkstsr und tsiustsr ^.uskUdruus

ffüt 5/iälieiien u. flauen l
63^l Verlangoll 3is dei àsdloibell und
80ll8tigen Störnllgoll bestiillllltor Vorgänge
V>>»tl»-k'r08vvkt oder direkt un8er nsnes,
un8vhäd1iohv8, àtliob elllykoblenss sskr
erkolgreiodee Idittvl à I^r. 4.—. (2à 1913 g)

(Garantiert grösste
8t. ^tra baboratorium 7ttrlch-keumllnster

Postfach 13,104.

kein mllm NöislU»
das solideste kür Herren- und Xnaken-

Kleider. s374

iSvkvviies».
><it. le«îersî«N.

iVIusisc fcsnlco Oisnstsn. —

Uersandhaus

liiiilk. Knsk
4 Trittli ausse 4

Uur garantiert
solide Mare.

IUuftr. Katalog
gratis und franko

ruth. 4W Artikel z. B
Fr

'Ardeiterschuhc, stark. 7.8tk
Manns-Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.49
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen - Schnürstiefel

sehr stark 6.49
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.29
Knaben- und Tochter-

iàlie No. 26-2!) 4.29^ ^
No. W-ss 5.29

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

franko Umtausch bei
Richtpassen.

Gegr. 188«.

Wsr gsrwungvn odsr frsîwillig
dem Oenusse von Roknenkalkse

entsaft kat f691

(neuestes Rrodukt d. Xirma llklllli.

kllklltll 8ölillk), vou den meisten der
Herren ^srr.ts übereinstimmend
als «Iss keste IlsUev S« «mîm»
nZîUmI der Kogsn«art anerkannt
und enipkoklen. Rag. à '/e kx 79 Ots.,
V, kA 35 Ots. in Xolonial- und
Lpe^srsiwarenkandlunASll.

^t. IàoliZ-Lsksm
von tlepotksker O. ?rautmann, Lasel
»«»« » r. 1.2 r Musstraseus gotintyillàiìs.)

Lsveälirto IZvilsnIbs kür tVnndsii u. Vsr-
Ist2un«so sllsr 2trt. anksstossus Italien,
oft. Nains, liramptsdsrn, Unsenorrkoidsn,
àssoklllpee, Lrsndsodndsn. Hautsntî!Ûll-
dunjkso, Idlsvktsn etc. sS18

Dar sivkar und
unsvkÄdliak in dsr tVirkun«, ist in etpo-
tüvicon üu ündsn odsr direkt in dsr

8t.-làb8apotke!<k, Vase!.
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I blutai
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*, sowie

blutarme, sich matt fühlende und nePVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

)(ottitaels Haematogen
(Völlig alkohol- und aetherfrei.)

Der Appetit erwacht, die geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,

das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

i
Nachstehend einige ärztliche Gutachten über Erfolge mit Dr. Hommel's Haematogen als Kräftigungsmittel

in der Kinderpraxis:

1

„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen
Ferienkolonie als ganz unvergleichliches Kräftigungsmittel von
hervorragend blutbildender Wirkung. Die Zöglinge nahmen ihr
Haematogen sehr gerne. Die günstige Wirkung auf den Organismus
trat nach kurzer Zeit zutage, indem die Esslust wuchs und das
Allgemeinbefinden sich bedeutend besserte. Auch heuer konnten wir
mit Freuden nach Schluss der Koloniezeit sehr namhafte
Gewichtszunahmen und vorzügliches Aussehen bei den mit Haematogen Hommel

bedachten Zöglingen feststellen".
Für die Brünner Ferienkolonien

der Sektion Brünn des mähr.-schles. Sudeten-Gebirgs-Vereins
Der Vereinsobmann: Der Koloniearzt:

Dr. Krumpholz. Dr. Lorenz.
Hommel's Haematogen habe ich bei einem 9monatlichen,

blutarmen, gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung
gezogen. Der Erfolg war vorzüglich. Schon nach 14tägigem Gebrauch
war das Kind kaum wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder hatten
ihre Rundung wieder erlangt und Wangen und Ohren zeigten an
Stelle der früheren Leichenfarbe eine gesunde Rötung. Ich habe
seit dieser Beobachtung Ihr Haematogen bei einer grösseren Zähl'
von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von der stets
vortrefflichen Wirkung desselben überzeugt."

(Dr. med. C. Schwarz in Gehrden, Hannover.)
„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei schlecht genährten,

blutarmen und appetitlosen Kindern überraschend günstige Erfolge
in kürzester Zeit erzielt."
(Dr. med. Hch. Schmidt, em. Chefarzt des Allg. Krankenhauses, Wien.)

„Hommel's Haematogen ist eines der besten, wenn nicht das
beste, der zurzeit bestehenden Präparate, die ich kennen gelernt
und erprobt habe.

Bei skrophulösen und rhachitischen Kindern, bei Bleichsucht,
bei nach fieberhaften Erkrankungen auftretenden und sonstigen
Schwächezuständen, bei verschiedenen Arten von Verdauungsstörungen

hat es mir vorzügliche Dienste geleistet."
(Dr. med. G. Krischke, Schlegel, Schlesien.)

„Ich habe Hommel's Haematogen 3 Kindern im Alter zwischen
8 und 10 Jahren, die infolge hochgradiger Blutarmut und sehr
schwerer Verdauung vollständig herabgekommen waren und ihre
Körperkraft total eingebüsst hatten, verabreicht, über den glänzenden

Erfolg war ich erstaunt, die Kinder sehen jetzt blühend aus."
(Dr. med Josef Kalteis in Seekirchen b. Salzburg.)

„Besonders hat Hommel's Haematogen dazu
beigetragen, die bei Kindern im Beginn der Schulzeit
sich einstellende Mattigkeit und Appetitlosigkeit
vollkommen zum Verschwinden zu bringen."

(Dr. med. L. Sommerfeld in Schöneberg.)
„Hommel's Haematogen habe ich bei einem 7-

jährigen, körperlich und geistig sehr zurückgebliebenen
Mädchen verwendet. Der bisherige vollständige

Appetitmangel verschwand schon nach 4tägigem
Gebrauch und nahm auch das bisher durch alle
andern Mittel nicht zu vergrössernde Körpergewicht
zu." (Dr. med. Cyr. Hermann in Freudenthal.)
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„Hommel's Haematogen habe ich bei einem rhachitischen Kinde
mit so vorzüglichem Erfolge angewendet, dass das Kind zurzeit
kaum wieder zu erkennen ist."

(Dr. med. Sehönfeld-d'Elbee in Molschleben b. Gotha).
„Ich habe Gelegenheit gehabt, bei meinem Kinde Hommel's.

Haematogen zu erproben. Ueber das Präparat kann ich nur das
Allerbeste berichten und sah ich noch bei keinem Mittel solch
frappante Wirkung. Die Blutarmut verschwand schon nach einmonatlichem

Gebrauch, das Kind bekam èinen guten Appetit und wird
tagtäglich kräftiger." (Dr. med. Emanuel Rédei in Széphalu, Ung.)

„Hommel's Haematogen habe ich mehrfach verordnet und
versucht, u. a. bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an längere
Wochen anhaltenden Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer
Operation zu überstehen hatte und dadurch äusserst schwach und
erschöpft war. Die hochgradige Appetitlosigkeit wollte keinem
Mittel weichen, bis ich ihr Haematogen gab. Nach wenigen Tagen
trat bereits reger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich und
nach Verbrauch der ersten Flasche waren die erheblichsten
blutarmen Erscheinungen beseitigt. Der Erfolg war ein geradezu
eklatanter!" (Dr. med Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.

„Hommel's Haematogen ist für mich ein unentbehrliches Mittel
bei blassen, rhachitischen oder atroppischen Kindern geworden, bei
welchen es nicht nur eklatant den! Appetit anregt, sondern auch
nahezu sichtbar die Kräftigung der kleinen Patienten herbeiführt."

(Dr. med. Eugen Grünfeld in Saaz, Böhmen.)

„Ich habe Hommel's Haematogen bei meinem eigenen, 9jährigen,
sehr blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar
Löffeln einen so überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit
gesehen, wie bei keinem andern derartigen Mittel."

(Dr. med. Ad. Hippelein, München.)

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass Hommel's Haematogen bei einem
nach schwerem Typhus ganz herabgekommenen, wirklich elenden
Kinde, vorzügliche Dienste geleistet hat."

(Dr. med. Emil Losert in Freistadt, Oesterr. Schles.)

„Ich habe Hommel's Haematogen in der Kinderpraxis, besonders bei
Rhachitis der Säuglinge mit durchlagendem Erfolge angewendet."

(Dr. med. Ernst Piro in Trier.)
„Es freut mich, Ihnen berichten zu können, dass ich Hommel's

Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden Kindern
(Zwillinge im Alter von 5/j Jahren angewendet habe. Namentlich das

eine von ihnen, das erheblich in der Entwicklung
zurückgeblieben war, blühte unter dem Gebrauch des
Präparates förmlich auf und nahm innerhalb eines
Monats 2 Pfund zu."

(Dr. med. H. Goldschmidt in Breslau.)
„Seit ungefähr einem Jahre lasse ich mein

anfangs sehr schwächliches, jetzt 21 Monate altes Jüngel-
chen, das leicht rhachitische Symptome aufwies,
Haematogen Hommel nehmen. Das Kind hat sich prächtig

entwickelt und ist ohne übermässigen Fettansatz
sehr kräftig geworden."

(Dr. med. F. Haass, Augenarzt in Viersen.)
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Z^ûrpsrliàviR Kràtts ^vvràvii rasà Avàovsi»,

àâ» <Av»amî—IVvrvvn»)k»îvinl Avsîàrlàî.

ààstàsQà siuiAs àl^tliàs Outitcllìsri übsr Lrtdltzk mit I)r. Hommsi'8 ôasiNàtoASn aïs XrâkîÌFUliF8oaiììe1

in àer Xillâerpraxis:
„llasmatogsn Ilommel bswübrte siob auob in àsr àissjàbrigsn

Bsrisnkolonis sis ganiü unvergleivblivkes Lrâttigungsmittvì von
bervorragsnà blutbildender Wirkung. Ois Zöglings nabmen ibr Ose-
matogsn sebr gerne. Ois günstige Wirkung sut àsn Organismus
trat naob kurzer Zeit /.utage, indem die Bsslust wuobs unà àas ^11-
gemeinbebnàen sioii bedeutend besserte. á.uob beuer konnten wir
mit Breuàen naob Lobluss àer Loloniexsit sebr nambakts Oewiobts-
aunabmsn unà vor^ügliobss àssebsn bei àsn mit llasmatogsn Oom-
msi beàaobtsn Zöglingen tsststsllsn".

?Ur àis Brünner Bsrisnkolonisn
àsr Lektion Lrünn des mäbr.-soblss. Luàstsn-Osbirgs-Verein»

Oer Vsrsinsobmann: Osr Lolonisarut l

Or. LrumpbolZü. Or. Borensi.
llommsl's llasmatogsn kg.be iob bei einem 9monatlivben, blut-

armen, gänsliob boruntsrgekommenen Läugling in Vnwsnàung go-
^ogsn. ver Brtolg war vorsnglieb. Lobon naob 14tügigsm Oebrauob
war àss Lind ksum wieder ?.u erkennen, Bssiobt unà Olisàer ksttsn
ikrs Rundung wieder erlangt unà Wangen unà Obren Zeigten un
Ltells àer trüberen Beiokvntarbs sine gesunde Rötung. lob babs
seit dieser öeobaobtung Ibr llasmatogsn bei einer grösseren Zàl
von Lindern vsrsobisàensn Alters oràinisrt unà miob von àer stets
vortrettlioben Wirkung àsssvlbsn überzeugt."

(Or. meà. O. Lobwg.ru in Oekràvn, Hannover.)
„lob bsbs mit llommsl's llaematogeu bei soblevbt genabrten,

blutarmen unà appetitlosen Lindern ûdsrrasvbenà günstige Lrkolge
in kürzester /sit erhielt."
(Or. meà. kleb. Lob miàt, sm. Oiiskar/.t àss Vllg. Lrankenbauses, Wien.)

„llommsl's llasmatogsn ist eines àsr besten, wenn nivbt àas
beste, àsr uuruoit bestsbsnàsn Bräparatv, àis iob kennen gelernt
unà erprobt babs.

Lei skropbnlösvn unà rbaebitisvbvn Lindern, bsi Bleiobsuobt,
bsi naeb tivberkaktvn Brkrankungen »uttretvnden unà sonstigen
Lokwuvkeiîustûnàvn, bei versvbisàvnen ^krten von Veràannnxs-
Störunge» bat es inir voruügliebv Vivnste geleistet."

(Or. meà. O. llrisobke, Loblegsl, Lvblssisn.)
„lob babs llommsl's llasmatogsn 3 Xinàsrn im VIter uwisebsn

8 unà 10 àabren, àis intolgs boebgraàigvr kîlutarmut unà sebr
svbwvrvr Veràanung vollstânàig bsrabgskommen waren unà ibre
llörpsrkratt total eingsbüsst batten, vsrabrsiobt, über àsn glänzen-
àvn Ortolg war iob erstaunt, àis llinàsr ssksn stî?t blûbsnà aus."

(Or. meà àvsvt llalteis in Leekirokvn b. Laluburg.)
„Ossnnàsrs bat llommel's llasmatogsn àauu bei-

getragen, àiv bei Itinàsrn im Beginn àer Lcbulusit
siok sinstsllsnàs Mattigkeit unà Appetitlosigkeit
vollkommen uum Versedwinàvn uu bringen."

(Or. meà. O. Lommvrkslà in Lvbönsberg.)
„llommsl's llasmatogsn babe iob bei einem 7-

übrigen, körpsrliok unà geistig ssbr uurüokgedlis-
bansn Nâàoben verwenàet. Osr bisbsrige vollstün-
àige ^ppstitmangel vsrsobwanà sobon naob ltügigem
Oskrauob unà nabm auob àas bisbsr àurob alls an-
àsrn Mittel niobt ?.u vergrôssernàs llörpsrgswiobt
nu." (Or. meà. O>r. Hermann in l'reuàentbal.)
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„llommsl's llasmatogsn babe iob bei einem rdaebitisvben lvinàe
mit so voruügliodvm Lrtolge angswenàst, àass àas lîinà ^ur/sit
kaum wisàer uu erkennen ist."

(Or. meà. Lodônkeìà-à'klkev in Molsvbìsben b. Ootba).
„lob babs Oslsgenbsit gebabt, bei meinem Xinàs llommsl's.

llasmatogsn uu erproben. Osbsr às Oràparat kann iob nur àas
Allerbeste bsriobtvn unà sab iob nood bei keinem Mittel solob
trappante Wirkung. Oie Llutarmut vsrsobwanà sobon naob einmonat-
liobem Oebraucb, àas Xinà bekam Einen guten Appetit unà wirà
tagtäglivd krittliger." (Or. meà. Omanuel Itêàei in Luspbalu, Ong.)

„llommsl's llasmatogsn babs iob msbrtaok vsrorànet unà
verzückt, u. a. bei meiner kleinen àoobtsr, àis im ^nsokluss an lüngsre
Wooben anbaltvnàsn Xeuobbustsn srbvbliobe Blutungen intolgs einer
Operation ?u übsrstsbsn batts unà àaàurob äusserst sobwaob unà
ersoböxtt war. vie dovdgraàige Appetitlosigkeit wollte keinem
Mittel wvivdvn, bis iob ibr llasmatogsn gab. Ilaeb wenigen Vagen
trat bereits reger Appetit vin, àas Lunà srbolte siob siobtliob unà
naob Vvrbrauvb àer ersten Blasoks warsu àis srksbliobstsn
blutarmen Brsobsinungsn beseitigt. Her Brtolg war ein geradenu
eklatanter!" (Or. meà /Vàolt lìiedtvr in Beisnig, Laobssn.

„llommsl's llasmatogsn ist tür miob ein nnentkvdrlivdes Mittel
bei blassen, rdavditisvkvn oàsr atroppiseken llinàsrn geworàsv, bsi
wslobsn es niobt nur eklatant den Appetit anregt, sonàsrn auob
naks?u siobtbar àis Xrättigung àer kleinen Batisntsn berbeitübrt."

(Or. meà. Bugen Orüntebl in Laas, Böbmsn

„lob babe llommsl's llasmatogsn bsi meinem eigenen, 9jübrigen,
ssbr blutarmen Lobos angswenàst unà svdon naob àvn ersten paar
Bölkeln einen so ûberrasvkvnàen Brkolg in Be^ug aut àvn Appetit
gsssbsn, wie bei keinem anàsrn derartigen Mittel."

(Or. meà. ^à. Ilippelein, Munvken.l

„Lann Ibnsn nur mitteilen, àass llommsl's llasmatogsn bei einem
naob sedwvrvm V^pdus gan^ berabgekommenen, wirkliok elenden
Binde, vorziüglivke Oienste geleistet bat."

(Or. meà. Bmil Bosert in l'reistadt, Osstsrr. Lobiss.)

„lob bade llommsl's llasmatogsn in àsr Binàsrpraxis, besonders bsi
ltbaoditis àer Liiuglinge mit àurvklagvnàem Brtolge angewendet."

(Or. meà. Brnst Biro in Vrier.)
„Bs treut miob, lbnen beriobtsn ^u können, dass iob llommsl's

llasmatogsn mit ssbr gutem Nrtolgs bei meinen beiden Lindern
(Zwillings im Vlter von V-> àabrsn angewendet babs. Ilamsutliob das

sine von ibnsn, das srbsbliob in der Bntwiokluvg /u-
rüokgeblieben war, blübtv unter dem llsbrauob des
Brüparates lörmliob aut und nabm innsrbalb eines
Monats 2 Btund ?u."

(Or. meà. II. Oolàsvbmiàì in Lreslau.)
„Leit ungskäbr einem.labre lasse iob mein an-

tangs ssbr sobwücbliobes, )sàt 21 Monats altes düngel-
oben, das lsiobt rbaobitisobs L^'mptoms autwies, Ilas-
màtogen llommsl nsbmen. Das Lind bat sied präeb-
tig entwivkvlt und ist obne übsrmüssigsn Bsttansat?
ssbr krüttig geworden."

(Or. meà. B. Haass, áugsnar^t in Viersen.)

«an verlange àrbokliob goMllà"
llasmatogsn n. lasse siok Navdadmnngsn niobt aukrsden.
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